
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 36

Rubrik: Arbeits- und Lieferungs-Uebertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


578 ^Onfitc. fdjtoftj. Çmnbto. („Shteifterblatt") 9fc. 36

unb ijt p f) offen auf ein gütige? Gcntgegenfommen fetten?
ber 53aumeifter unb 2lvcl)iteften, foroie auch eine? weiteren
ißüblifum?. $ebet ülnroefenbe mar einoerftanben, pr
Öebuttg bes ©etoerbe? mitpmirfen unb mit alten SRitteln
ber ©efafjr ber Ünterbrücfung be? Äteingeroerbes ent=

gegen p treten. Slber nur mit oereinten Gräften ift es
möglich, etroa? p erreichen. Sei)äffen mir an ber 9luf=
recl)terl)altung eine? gefunben ÜJiittelftanbe?

@s mürbe ein Komitee geioäb)lt au? fotgenben 9Jlit=

gliebern: fßräfibent $ofef föorel; fßijepräf. edjtuetngruber,
fSerenbingen ; Äaffier (££)• Slîurifet; 3lftuar ©. Äulli ;

Seifiger ftnabenbanS unb SDtathb?.

2>er ©chrchicrftreif in ©itten ift mißlungen. 93orab
beteiligte fiel) nur ein Keiner fßrojentfah ber Slrbeiter an
bemfelben. ®ie SJleifter gingen auf bie Slnfprüdje ber
©efetlen ni<f)t ein. ©inige oott ben ©treifenben hafon
befdjloffen, eine eigene SBerfftätte 'p errieten unb, roie
oerlautet, 20 °/o billiger p liefern als bie fDteifter. ®en
übrigen ©treifenben mirb nicht? anbete? übrig bleiben,
al§ ba? Sanb p oerlaffen.

Hrbelts= una Eieferuitg$-Uebertragungeii.
(DriginabSJiitteilungen.) sioc^btuce »erboten.

Sie (£rl>= uni 9Kanretar6etten ont ftitlilftmifc, on iter Serbinbungfc
balle trab ben Stbloditballen btê ©d)lacbtl)ofe? 3öricb an &
Öeutljolb unb Saur & So. in ßürid).

Slrttrifdje Enfler Strafjenbnlin unb ^ugerficrgbalin. ®er pirata
gfroté, SBeftermann & Sie. in 3üri<h fno al§ ©eneralunternebmer
bie famtlidjen 3lrbeiten unb Sieferungen übertragen ntorben. Sie
elettrifdjen Sinridjtungen unb SBagen liefert bie SDtafdjinenfabri!
Derliton.

SJleubau ber ©djttcpr. Solföbanf, filiate âtirid) 111. ®erra«o=
boben, eibg. patent 9tr. 28,745, an \Hntoit Stibiletti, 9Jiofaitge=
fdjäft, 3"ri(h- Sauleitung: 2lbolf 2lfper, 2lrd)itelt, 3"rict).

Sie Slttiengefellfdjaft Sleltr. troftberforgnng Sobenfee=Sbnrtal
in ïtrbon hot an ®uftao ©oßioeiter & Sie., 2eitungsbaugefd)äft,
in SenbtitomSîilcbberg, bie 2lu§fül)rung folgenber §od)fpanmmgS=
teitungen übertragen, loeldje folgenbe ©enteinben mit Sleftripät
oerfeßen tonnen, ©trecte I 9(rbon=tHorfct)acr) : 2trbon, ©teinad),
Sorti, Dîoggtoil, ffraënarf)t, ®olbad), Ütorfdjaci), Siibacb. II. SHor=

fctjad) s 9tt)einecf : SBolftjalben, SEtjat, 9tt)einecf, aBaljenbaufen.
III. Sîreupngen=2Ittnau : Streu,gingen, Gmtnisbofett, GgeIst)ofeu,
fturjrictetibacf), SSottigtjofen, ©chergngett, äanbfd)lad)t, STtünftet»
tingen, Oberhofen, ©dfönenbaumgarten, 3«ben, Slttnau. IV. 2ltt=
nau=9toman§l)orn : ©üttingen, Steptoil, Uttmil, ®ünner§ljaufen,
©ommeri, ®op>il, §efent)ofen, (Roiitan?f)ora, ©almfadi, Sgnad),
Steutird). V. 3tltnau=©ulgen : QUigfjaufen, fieirentjof, 2angricfen=
bad), Sirrointen, Sud), 8ümmert§t)aufen, Slnbioil, Sngiëljofen,
Sonähaufen, ©ulgen. VI. ©ulgewÉïûlllieim : Sürglen, Dpfertë=
tjofen, Sftauren, SJieerStoilen, Serg, SBeinfelben, Dttoberg, SJtcir

ftetten, 3BigoItingen, 9Jîûlll)Ctm.

Stnftalt fiir fd)toad)ftmüfle tinber in Surgborf. Sie ®ipfer=
unb SUiaterarbeiten an bas Sonfortium ber 9Jia(er= unb ®ipfer=
meifter oon Surgborf für Souterrain, Srbgefdjoft, 1. unb 2. ©toef,
für ben Saihftod an Saci)inann & 9îbtt)ti§berger in 8ird)berg;
3-enfter bes Souterrains unb GrbgefdjoîfeS an ®ribi, ©aftler &
Sie., Surgborf, bes 1. unb 2. Stotfes an ©ageffer in 2tarroangen,
bie Renfler bes SadjgefdjoffeS unb übrige ©djreinerarbeiten an
ein Slonfortium oon 4 Sdjreinertneiftern tn Surgborf (©(gaffer,
2ßert()mü(ter, 2Büti)rid) unb 3<*f)nb). Sauleitung: S. 3^8ier,
SUlrd)iteIt, Surgborf.

Set ffirnta ^ocob Sfrfjofin & S. tUiert in Sofei erteilte 2luf=
träge : Sugettlofe Solontcutböbcn (beutfdjes iReicf)Spat. 9lr. 162587) :
1. @. SJtüÜer, Saumeifter, Sargen (Sern), Ubretilaben in Slar^
berg, einfd)id)tig auf Seton. 2. S. 3- 2Si)fi, Sud)bructereibeftt;er,
Sem, ßaben ©djauplattgaffe, einfd)icl)tig. 3. §rih 3Jîeper, Uljretn
fabritant, ©olothurn, ^nbritböben, einfdjidjtig auf Seton, 300
4. 2lrn. Sattani, 2lrd)itett, Sujern, ®ienftbotemooi)nung, SiHa
®r. Srenîen auf Sreilinben. 5. SOÏaggi & Sie., Stempt'al, Sabe=
jintmer, Soben= unb SCBanbuertteibung, Sreppen, Gntrees, Sülsen.
6. 2lrd)iteft fjlügel, Safel, 3 Sabjimmer im tlieubau Sirfigftr. 121.

Sillo fcutbolb au ber SHicterftraßc, ^iiridi II. Serra,^oboben,
eibg. patent dir. 28,745, an Slnton Sibilettt, SJiofaitgefdjäft, in
3ürid) III. Sauleitung: 2lbolf SHfper, 2lrd)itett, 3nricl).

jVtnnzinger^C.Zürich
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.
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für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache Jdandhabung.
Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.
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und ist zu hoffen auf ein gütiges Entgegenkommen seitens
der Baumeister und Architekten, sowie auch eines weiteren
Publikums. Jeder Anwesende war einverstanden, zur
Hebung des Gewerbes mitzuwirken und mit allen Mitteln
der Gefahr der Unterdrückung des Kleingewerbes ent-

gegen zu treten. Aber nur mit vereinten Kräften ist es

möglich, etwas zu erreichen. Schaffen wir an der Auf-
rechterhaltung eines gesunden Mittelstandes!

Es wurde ein Komitee gewählt aus folgenden Mit-
gliedern: Präsident Joses Borel; Vizepräs. Schweingruber,
Derendingen- Kassier Eh. Muriset; Aktuar G. Kulli:
Beisitzer Knabenhans und Mathys.

Der Schreinerstreik in Sitten ist mißlungen. Vorab
beteiligte sich nur ein kleiner Prozentsatz der Arbeiter an
demselben. Die Meister gingen auf die Ansprüche der
Gesellen nicht ein. Einige von den Streikenden haben
beschlossen, eine eigene Werkstätte zu errichten und, wie
verlautet, 20 °/o billiger zu liefern als die Meister. Den
übrigen Streikenden wird nichts anderes übrig bleiben,
als das Land zu verlassen.

Nrbetts° uns citterungs Uebenragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Erd- und Maurerarbeiten am Kithlhause, an der Verbindung^-
Halle und den Schlachthallen des Schlachthofes Ziirich an Fietz à
Leuthold und Baur à Co. in Zürich.

Elektrische Zuger Straßenbahn und Zugcrbcrgbahn. Der Firma
Frotê, Westermann à Cie. in Zürich sino als Generalunternehmer
die sämtlichen Arbeiten und Lieferungen übertragen worden. Die
elektrischen Einrichtungen und Wagen liefert die Maschinenfabrik
Oerlikon.

Neubau der Schweizer. Volksbank, Filiale Zürich III. Terrazzo-
boden, eidg. Patent Nr. 28,745, a» Anton Tibiletti, Mosaikge-
schäft, Zürich. Bauleitung: Adolf Asper, Architekt, Zürich.

Die Aktiengesellschaft Elektr. Kraftversorgnng Bodensee-Thurtal
in Arbon hat an Gustav Goßweiler à Cie., Leitungsbaugeschäft,
in Bendlikon-Kilchberg, die Ausführung folgender Hochspannungs-
leitungen übertragen, welche folgende Gemeinden mit Elektrizität
versehen können. Strecke I Arbon-Rorschach: Arbon, Steinach,
Horn, Roggwil, Frasnacht, Goldach, Rorschach, Tübach. II. Ror-
schach - Rheineck : Wolfhalden, Thal, Rheineck, Walzenhausen.
III. Kreuzlingen-Altnau: Kreuzlingen, Emmishofen, Egelshofen,
Kurzrickenbach, Bottighofen, Scherzingen, Landschlacht, Münster-
lingen, Oberhofen, Schönenbaumgarten, Zuben, Altnau. IV. Alt-
nau-Romanshorn: Güttingen, Keßwil, Uttwil, Dünnershausen,
Sommeri, Dozwil, Hefenhofen, Romanshorn, Salmsach, Egnach,
Neukirch. V. Altnau-Sulgen: Jllighausen, Herrenhof, Langricken-
bach, Birwinken, Buch, Kümmertshausen, Andwil, Engishofen,
Donzhausen, Sulgen. VI. Sulgen-Müllheim: Bürglen, Opferts-
Hosen, Mauren, Meerswilen, Berg, Weinfelden, Ottoberg, Mär-
stetten, Wigoltingen, Müllheim.

Anstalt für schwachsinnige Kinder in Burgdorf. Die Gipser-
und Malerarbeiten an das Konsortium der Maler- und Gipser-
meister von Burgdorf für Souterrain, Erdgeschoß, 1. und 2. Stock,
für den Dachstock an Bachmann ck Röthlisberger in Kirchberg;
Fenster des Souterrains und Erdgeschosses an Gribi, Haßler à
Cie., Burgdorf, des 1. und 2. Stockes an Sägesser in Aarwangen,
die Fenster des Dachgeschosses und übrige Schreinerarbeiten an
ein Konsortium von 4 Schreinermeistern in Burgdorf (Schaffer,
Werthmüller, Wüthrich und Zahnd). Bauleitung: E. Ziegler,
Architekt, Burgdorf.

Der Firma Jacob Tschopsi & E. Merz in Basel erteilte Auf-
träge: Fugenlose Dolomcntbödcn (deutsches Reichspat. Nr. 162587) :
l. G. Müller, Baumeister, Bargen (Bern), Uhrenladen in Aar-
berg, einschichtig auf Beton. 2. K. I. Wyß, Buchdruckereibesitzer,
Bern, Laden Schauplatzgaffe, einschichtig. 3. Fritz Meyer, Uhren-
fabrikant, Solothurn, Fabrikböden, einschichtig auf Beton, 366 m5
4. Arn. Cattani, Architekt, Luzern, Dienstbotenwohnung, Villa
Dr. Brenken auf Dreilinden. 5. Maggi à Cie., Kempt'al, Bade-
zimmer, Boden- und Wandverkleidung, Treppen, Entrees, Küchen.
6. Architekt Flügel, Basel, 3 Badzimmer im Neubau Birsigstr. 121.

Villa Leuthold an der Rietcrstraße, Zürich II. Terrazzoboden,
eidg. Patent Nr. 28,745, an Anton Tibiletti, Mosaikgeschäft, in
Zürich III. Bauleitung: Adolf Asper, Architekt, Zürich.

DliiilMHH.Aricli
Sas-, U7asser- unct sanitäre Artikel

en gros.
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Kanalifation Sotottiurn. 3^entrof)renbof)Ie in ber 333erî()of=

ftraße. Sîô^renlieferung an 8. gern, Baugefdjäft ; 5Roi)rtegung§=
unb ©rabarbeiten an U. S3. Burïart, ßsnuntter, beibe in Sototfjuru.

tanalifation im fitblidjett Xeil bef Sßapuartf in Biel an bie

girma Borner & Albaum, Baugefdjäft, Biel.
fiittcnbau auf Braimumlb (®Iaruë). Aimmermanngarbeit an

9J!atfjta§ Streiff, ßimtnermatm, Braumualb ; ®ad)becferarbeit an
ißaui 9MUer, Urnerboben.

®efdjâftëljinrê für ©cbriibcr Cettli, SÜWcüflrrmciftcr, Bontatibljont.
Sämtlidje Arbeiten an Sütetjger & fjifdjer, Bautneifter, Botnang
born.

Berbainmgênrbettcit am 2Böfd)bad), ©emeinbe Slefdjt (Sern) an
Sailen & gmrôebr in ffrutigen.

Sieferung »on 10,000 iJicbftctfen für bit AmbrägnierungfanitaU
Stein am SHIiein an ©ug. Sllbredjt, ©äger, §emnü§bofen, unb 3-
§ui, Sdjinbler, Kaltenbach-

Sieferung bon 150 tlafter ïannenliol? unb 150 Klafter 5Bitd)cn=

bolj für bic Slnftalt Oiingmil (BUridj) an Sünbig, Solzljänbler, in
ßinterburg=Bäretsrotl, Renner & Krauer, Soläfjänbler, Bettsimü
BäretSrotl, ©glt, ©emeinbeatnntann, gHfdjenttjal, Keller=©urjer,
§oIäbänbler, fjifdjentljat, unb Badjmanu, §olgbänbler, BäretSroil.

Straßenbau Kiittigen (Slargan). ©rfteüung einer ffieganlage
int fog. „8eberten" ant Beuten, 8änge jirfa 520 m, an ©ebriiber
ffofj. & Qafob Buf, Unternehmer, Dberljof.

©rmcitcrung btr Söaffemerforgung Untet=(fntfelbeii. Särntlidje
Arbeiten an ©uggenbäbl & SJlüller, 3üridj. Bauleitung: Qngr.
Bobmer, 3ürtdj.

©rftcünng einer SBafferleitung oom $orfe Wettlingen ttarf) bcm

Wofe Oiuggenbüljl an Beimann & Bogt, Qnftaüatiousgefdjäft, in
ÜBintertljur.

gabrifgtbäube für bit Société anonyme électrométallur-
gique à Courtepin an Saluisberg & ©ie., Unternehmer, ffreù
bürg.

Sunbcfbauten int 3<*h" 1906. 3m eibgen. Subget
pro 1906 finb beim Departement bes Innern eingeteilt
für Ilm» unb ©rweiterungsarbeiten ffr. 475,490 gegen
ffr. 191,470 1905 unb ffr. 2,237,660 für Neubauten
gegen ffr. 1,590,000 für baf (aufenbe ^fafjr.

Unter ben letzteren ftnb anzuführen :

ffr. 92,000 für ein SJlagajin in ©t. 9J!aurice ;

„ 48,000 (Reft für baf $eughauf Sangnau;

„ 187,460 für ein ßeughauf in 2Bil;
„ 98,700 für ein Seïleibungfmagazin in Sem;
„ 76,000 für zwei ©tälle in Sern;
„ 67,000 für zwei ©tälle im ©anb (Sern);
„ 35,000 für ein gotlgebäube in Sugnez, Serner (fura;
„ 43,000 für ein gollgebäube in 3urzad);

„ 200,000 für ein 3ollgebäube im Danton Steffin ;

„ 46,000 für ein IfoUgebäube im Kanton ©enf;

„ 39,000 für ein 3otlgebäube im Kanton Neuenbürg;

„ 347,000 für ^oftbauten in ©enf;
„ 700,000 für ißoftbauten in Safel.

Unter ben Ausgaben für Umbauten figurieren u. a.:
ffr. 165,000 für baf Kantonalbanf' unb ^ollgebäube in

Sern;
„ 27,000 für fpeizeinrictftungen im ©tjemiegebäube in

3ürict) ;

„ 34,000 für ©rmeiterung ber Dampfanlage unb für
zroei neue Keffet in ber ißuloerfabrif 2Borb=

taufen.
Sautoefett in Sern. Der Sunbefrat oerlangt für

neue SUlilitärbauten auf bem SBaffenplat) Sern roieber
oerfctjiebene Krebite, fo ffr. 98,700 für einen Sleubau
eines Sefleibungfmagazinf, ffr. 76,000 für ißferbeftatl*
ungen unb ffr. 67,000 für folc^e auf ©anb=©chönbüfjt,
erftere für 60, (entere für 100 ißferbe.

©trafen» uttb Sriicfcttbnute l'usent. Der Suzerner
©rofje £Rat befct)lofj ben Sau einer Kantonfftrafje ©bifom
ffnmil mit Ueberbrüdung ber iReufj bei perlen. Die
©efamtfoften finb auf 300,000 ffr. angefdflagen.

Leitung („aiteifterblatt") 679

3nr Scrgrö^cruttg beê Sat)ttl)ofcê Sthaffhnufett l)at
bie Sunbe§bat)noerroattung ba§ etroa brei ^eftar um=
raffenbe ©pi^miefenareat, metcheê z^^W^" babifdjen
Sat)nlinie unb ber Sanbftrafje liegt, angefauft.

Saumefen ttt ©t. ©atten. (Korr.) ©s mu§ gefpart
werben, fo lautete bie Sofung an ber ©emeinbeoerfamm=
lung ber ©tabt ©t. ©allen. 2tu§ biefem ©runbe rourbe
auf Slntrag bes fozialiftifcljen ©emeinberatêfanbibaten,
ffürfprech Dberholzer, bie Sortage betreffenb Slu§führung
be§ D r a m b e p o t §, bie eine Sluêlage oon 450,000 ffr.
erfordert hält«' oon ber Sürgerfcljaft abgelehnt. Die
Sehörbe foil nun auf äöunfü) ber ©emeinbe eine neue
Sortage aufarbeiten, bie runb 100,000 gr. niebriger
Zu fielen l'ommen foil, ©parfamleitfrüdfichten maren
ef weiter, welche bie ©emeinbe fjinberte, bem Drängen
ber Sewohner bei SBeftguartierf nachzugeben unb einen
binbenben Sefchluf? z" foffen, nach welchem bie @rwei
terung be§ Dramnetfef nach bem bichtbeoölferten
SBeftquartier innert einer feft untfdhriebenen ßeit hätte
erfolgen follen. DJian wirb bie ftäbtifchen Steuerzahler
entfcijulbigen unb begreifen, wenn matt bebenft, ba^ fid)
bie ©emeinbe genötigt fah, ben ©teueranfat) auf 3 ®/oo

feftzufetjen. Unter bem alten ©teuergefetj war er 4 %o
gewefen ; bie fRebuftion auf 3 %o bebeutet in Dat unb
SBahrheit feine Serntinberung, fonbern eine ganz bebeutenbe

©rhöhung, weil bei ber itt biefem ffahr burchgeführten
©teuertaration bie Serntögen unb ©infommen wefentlid)
höher eingefthätft würben unb weil nach ^m neuen
©teuergefetfe baf ©infomtnen in oiel intenfioerer Söeife

Zur Sefteuerung h^oangezogen wirb, alf bief früher ber
ffall gewefen.

©erne hot man ef allgemein gefeljen, baff bie ißlatf*
frage für ben ©aalbau, ber nun befinitio auf ben
untern Srütjt Z" flehen fommt, enblid) gelöft würbe.
Der in elfter ©tunbe empfohlene Slot) an ber 9îorfd)acher=
ftrafee wäre hier Z" teuer gewefen, ber Quabratmeter
würbe, wie oerfidjert würbe, auf ffr. 236. — z" flehen
gefommen fein, ©rfreulich ift ferner bie Sinnahme bef
Slntragef betreffenb ©rwerbung bef Srühllaube*
Sefi^tumf um 400,000 ffr., ef ift bief eine recht
wertoolle Sereicfjerung bef ftäbtifchen ©runbbefifzef. 3or
etwelchen Seruhigung ber enttäufdjten Sürgerfdhaft bef
Söeftenf mag ef beitragen, baff bie Ueberbauung ber
Dräubleliegenfchaft an ber Dberftrafje wiberfprud)'
lof genehmigt würbe. Diefer ©tabtteil wirb nun auch
ein eigenef fßoftbureau erhalten, wie ef ber Dften fd)on
feit einer Seihe ooit (fahren befiel. Der auf 305,000
ffranten beoifierte Sau wirb aufjer ber ißoft aud) nod)
(Raum für ein ffeuerwehrbepot unb für 10 SBohnungen
bieten. Sßenn alfo bie Sürgerfdhaft nidjt auf ber ganzen
Sinie ben Sortagen ber Sehörbe zuftimmte, fo hot fie
bod) burd) bie ©eneljmigung oerfchiebener wichtiger Sln=

träge bewiefen, bafj fie gewillt ift, ben Slnforberungen,
bie bie on unfer ©emeinwefen fteHt, gerecht z"
werben. A.

Seite Stf)ull)iiufer in Uri. SRit Sergnügen fonftatiert
bie „@ottl)arbpoft", ba^ [ich in mehreren ©emeinben baf
fräftige Seftreben regt, ben unabweisbaren Sebürfniffen
ber ßeit ©eniige ju leiften. tRidht weniger als bier
©emeinben befdhäftigeu fidh mit bem Sau neuer Schul»
häufer: ©öfdfenen, Slttinghaufen, ©rftfelb unb ©urtnetten.
Der Sefchlufe ift in biejen bier ©emeinben gefaxt. Sîur
begegnet bie Sluffüljrung ba unb bort gemiffen ©chwterig»
feiten. 3» ©nrtneUen will man baf neue @(hul£)au§
auf ben Serg hioouf ftellen unb nicht in ba§ Dal,
wo bie 3Rehrjat)l ber ©d)ulfinber wohnt. 3n ©öfdheneu
unb Slttinghaufen hat man ißla|fdhwierigfeiten. ©elcitet
bon bet Slbfidft, bem ©çhulhauë nid)t nur einen ge=
eigneten, fonbern ben fd)önften ipiafe in ber ©emeinbe

Nr. 36 Jllustr. schweiz.

Kanalisation Solothurn. Zementröhrmdohle in der Werkhof-
straße. Röhrenlieferung an L. Fein, Baugeschäft; Rohrlegungs-
und Grabarbeiten an U. V. Burkart, Zementer, beide in Solothurn.

Kanalisation im südlichen Teil des Pasquarts in Viel an die
Firma Römer à Fehlbaum, Baugeschäft, Viel.

Hüttenbau auf Braunwald (Glarus). Zimmermannsarbeit an
Mathias Streifs, Zimmermann, Braunwald; Dachdeckerarbeit an
Paul Müller, Urnerboden.

Geschäftshaus für Gebrüder Lettli, Metzgermcister, Romanshorn.
Sämtliche Arbeiten an Metzger à Fischer, Baumeister, Romans-
Horn.

Verbauungsarbeitcn am Wöschbach, Gemeinde Acschi iBcrnf an
Kallen à Zumkehr in Frutigen.

Lieferung von 1V,000 Rcbslcrken für die Jmprägnierungsanstalt
Stein am Rhein an Eug. Albrecht, Säger, Hemmishofen, und I.
Hui, Schindler, Kaltenbach.

Lieferung von 150 Klafter Tannenholz und 150 Klafter Buchen-
bolz für die Anstalt Ringwil (Zürich > an Kündig, Holzhändler, in
Hinterburg-Bäretswil, Fenner à Krauer, Holzhändler, Bettswil-
Bäretswil, Egli, Gemeindeammann, Fischenthal, Keller-Guyer,
Holzhändler, Fischenthal, und Bachmann, Holzhändler, Bäretswil.

Straßenbau Kllttigen «Aarganj. Erstellung einer Weganlage
im sog. „Lederten" am Beulen, Länge zirka 520 m, an Gebrüder
Joh. â Jakob Ruf, Unternehmer, Oberhof.

Erweiterung der Wasserversorgung Unter-Entsclden. Sämtliche
Arbeiten an Guggenbühl ck Müller, Zürich. Bauleitung: Jngr.
Bodmer, Zürich.

Erstellung einer Wasserleitung vom Dorfe Hettlingen nach dem

Hofe Guggcubühl an Reimaun ck Vogt, Jnstallationsgeschäft, in
Winterthur.

Fabrikgebäude für die Société anonyme êlectromêtallur»
Ligue à Lourtepin an Salvisberg à. Cie., Unternehmer, Frei-
bürg.

Verschiedenes.
Bundesbauten im Jahre 1906. Im eidgen. Budget

pro 1996 sind beim Departement des Innern eingestellt
für Um- und Erweiterungsarbeiten Fr. 475,490 gegen
Fr. 191,470 1905 und Fr. 2,237,660 für Neubauten
gegen Fr. 1,590,000 für das laufende Jahr.

Unter den letzteren sind anzuführen:
Fr. 92,000 für ein Magazin in St. Maurice;

„ 48,000 Rest für das Zeughaus Langnau;

„ 187,460 für ein Zeughaus in Wil;
„ 98,700 für ein Bekleidungsmagazin in Bern;
„ 76,000 für zwei Ställe in Bern;
„ 67,000 für zwei Ställe im Sand (Bern);
„ 35,000 für ein Zollgebäude in Lugnez, Berner Jura;
„ 43,000 für ein Zollgebäude in Zurzach;

„ 200,000 für ein Zollgebäude im Kanton Tessin;

„ 46,000 für ein Zollgebäude im Kanton Genf;

„ 39,000 für ein Zollgebäude im Kanton Neuenburg;

„ 347,000 für Postbauten in Genf;
„ 700,000 für Postbauten in Basel.

Unter den Ausgaben für Umbauten figurieren u. a.:
Fr. 165,000 für das Kantonalbank- und Zollgebäude in

Bern;
„ 27,000 für Heizeinrichtungen im Chemiegebäude in

Zürich;
„ 34,000 für Erweiterung der Dampfanlage und für

zwei neue Kessel in der Pulverfabrik Worb-
laufen.

Bauwesen in Bern. Der Bundesrat verlangt für
neue Militärbauten auf dem Waffenplatz Bern wieder
verschiedene Kredite, so Fr. 98,700 für einen Neubau
eines Bekleidungsmagazins, Fr. 76,000 für Pferdestall-
ungen und Fr. 67,000 für solche auf Sand-Schönbühl,
erstere für 60, letztere für 100 Pferde.

Straßen- und Briickenbaute Luzern. Der Luzerner
Große Rat beschloß den Bau einer Kantonsstraße Ebikon-
Jnwil mit Ueberbrückung der Reuß bei Perlen. Die
Gesamtkosten sind auf 300,000 Fr. angeschlagen.
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Zur Vergrößerung des Bahnhofes Schaffhauscn hat
die Bundesbahnverwaltung das etwa drei Hektar um-
lassende Spitzwiesenareal, welches zwischen der badischen
Bahnlinie und der Landstraße liegt, angekauft.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Es muß gespart
werden, so lautete die Losung an der Gemeindeversamm-
lung der Stadt St. Gallen. Aus diesem Grunde wurde
auf Antrag des sozialistischen Gemeinderatskandidaten,
Fürsprech Oberholzer, die Vorlage betreffend Ausführung
des Tr a m dep ots, die eine Auslage von 450,000 Fr.
erfordert hätte, von der Bürgerschaft abgelehnt. Die
Behörde soll nun auf Wunsch der Gemeinde eine neue
Vorlage ausarbeiten, die rund 100,000 Fr. niedriger
zu stehen kommen soll. Sparsamkeitsrücksichten waren
es weiter, welche die Gemeinde hinderte, dem Drängen
der Bewohner des Westquartiers nachzugeben und einen
bindenden Beschluß zu fassen, nach welchem die Erwei-
terung des Tramnetzes nach dem dichtbevölkerten
Westquartier innert einer fest umschriebenen Zeit hätte
erfolgen sollen. Man wird die städtischen Steuerzahler
entschuldigen und begreifen, wenn man bedenkt, daß sich

die Gemeinde genötigt sah, den Steueransatz auf 3 °/«o

festzusetzen. Unter dem alten Steuergesetz war er 4 °/oo

gewesen; die Reduktion auf 3 °/oo bedeutet in Tat und
Wahrheit keine Verminderung, sondern eine ganz bedeutende

Erhöhung, weil bei der in diesem Jahr durchgeführten
Steuertaxation die Verniögen und Einkommen wesentlich
höher eingeschätzt wurden und weil nach dem neuen
Steuergesetze das Einkommen in viel intensiverer Weise

zur Besteuerung herangezogen wird, als dies früher der
Fall gewesen.

Gerne hat man es allgemein gesehen, daß die Platz-
frage für den Saalbau, der nun definitiv auf den
untern Brühl zu stehen kommt, endlich gelöst wurde.
Der in elfter Stunde empfohlene Platz an der Rorschacher-
straße wäre hier zu teuer gewesen, der Quadratmeter
würde, wie versichert wurde, auf Fr. 236. — zu stehen
gekommen sein. Erfreulich ist ferner die Annahme des

Antrages betreffend Erwerbung des Brühllaube-
Besitztums um 400,000 Fr., es ist dies eine recht
wertvolle Bereicherung des städtischen Grundbesitzes. Zur
etwelchen Beruhigung der enttäuschten Bürgerschaft des
Westens mag es beitragen, daß die Ueberbauung der
Träubleliegenschaft an der Oberstraße Widerspruch-
los genehmigt wurde. Dieser Stadtteil wird nun auch
ein eigenes Postbureau erhalten, wie es der Osten schon
seit einer Reihe von Fahren besitzt. Der auf 305,000
Franken devisierte Bau wird außer der Post auch noch
Raum für ein Feuerwehrdepot und für 10 Wohnungen
bieten. Wenn also die Bürgerschaft nicht auf der ganzen
Linie den Vorlagen der Behörde zustimmte, so hat sie

doch durch die Genehmigung verschiedener wichtiger An-
träge bewiesen, daß sie gewillt ist, den Anforderungen,
die die Zeit an unser Gemeinwesen stellt, gerecht zu
werden.

Neue Schulhäuser in Uri. Mit Vergnügen konstatiert
die „Gotthardpost", daß sich in mehreren Gemeinden das
kräftige Bestreben regt, den unabweisbaren Bedürfnissen
der Zeit Genüge zu leisten. Nicht weniger als vier
Gemeinden beschäftigen sich mit dem Bau neuer Schul-
Häuser: Göschenen, Attinghausen, Erstfeld und Gurtnellen.
Der Beschluß ist in diesen vier Gemeinden gefaßt. Nur
begegnet die Ausführung da und dort gewissen Schwierig-
leiten. In Gurtnellen will man das neue Schulhaus
auf den Berg hinauf stellen und nicht in das Tal,
wo die Mehrzahl der Schulkinder wohnt. In Göschenen
und Attinghausen hat man Platzschwierigkeiten. Geleitet
von der Absicht, dem Schulhaus nicht nur einen ge-
eigneten, sondern den schönsten Platz in der Gemeinde
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